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Rumäniſche Stellungen nördlich von Soveja erſtürmt Erbitterte Kümpfe an der italieniſchen
Ein ſtarker engliſcher Angriſ bei Mpern geſcheitert

Amtlich ſtarker Feuerſteigerung am 26 Auguſt um 5 Uhr vor
ter mittags

die k und k Truppen behaupten ſich überall
27 Auguſt abends

Jn Flandern ſcheiterte morgens ein ſtar
engliſcher Angriff öſtlich von Ypern
mittags heftiger Artilleriekampf nordöſtlich der

Wilſons letzter Vermittelungs
verſuch

Genf 27 Auguſt Eigene Drahtmeldung Seippel
erzählt im Journal de Genève in einem Artikel über
die Geſellſchaft der Nationen Eine im allgemeinen gut

unterrichtete Perſönlichkeit habe erklärt daß bevor die
Armee der Vereinigten Staaten tatſächlich in den Krieg
eingreifen werde Wilſon einen letzten Vermitt

Wilſon
werde von der Entente erwirken daß ſie die Friedens
bedingungen genau feſtſtelle und gegebenenfalls be
richtige indem ſie ſie mit den von Wilſon angekündigten
Prinzipien in Uebereinſtimmung bringe Dann werde
Wilſon den Mittelmächten vorſchlagen dieſen gerechten
Frieden anzunehmen Andernfalls werde die Entente
feierlich erklären daß den Mittelmächten 10 Jahre
lang der Weltmarkt verſchloſſen ſein ſolle

Rußland und die Papftnote
T Amſterdam Auguſt Aus Petersburg

wird gemeldet Die vorläufige Regierung hat in einer
Sitzung die der Note des Papſtes gewidmet warbeſchloſſen die Note un beantwortet zu laffen
da in ihr nichts über Rußland geſagt werde Dies wird
den Alliierten mitgeteilt werden Die Preſſe läßt ſich
im allgemeinen ziemlich kühl über die Note aus

27

Eine Anterſuchung gegen Poinearé
Baſel 27 Anguſt Die Humanits berichtet D

Ausſchuß des franzöſiſchen Senats für
auswärtige Angelegenheiten hat am 18 Auguſt be
ſchloſſen in einer Sonderſitzung die Regierungs
handlungen Posnegréos zu überprüfen

Petersburg wird geräumt
Stockholm 27 Auguſt Amtlich wird mitgeteilt daß

die vorläufige Regierung einen Geſetzentwurf über die
Räumung Petersburgs angenommen habe

Deutſche Kriegszeitung

Furcht vor den Extremiſten
T Amſterdam 27 Auguſt Die Times er

fährt aus Moskau Die verſchiedenſten Gerüchte
machen die Runde So ſollen die Extr emiſten
den Verſuch gemacht haben den Zug mit welchem der
Oberbefehlshaber Kornilow reiſte zur Entgleiſung
zu bringen Nach anderen Gerüchten wieder bereiten
die Extremiſten Ruheſtörungen vor um ihre ver
hafteten Führer frei zu bekommen Da dies alles mitder Ausweiſung des Generals Gurko zuſammen ällt
ſo iſt die Furcht um ſo größer Am Montag abend
wurde in einer Verſammlung an der Vertreter aller
Parteien teilnahmen eine Re eſolution angenommen in
der die Urſachen der Kriſis in Rußland feſtgeſtellt und
die Bildung eines neuen Kabinetts gefordert wurde das
nicht dem Willen der verſchiedenen Räte unterworfen
ſei

Finnlands Schickſalstage
W T Kopenhagen 27 Auguſt Poli

tiken meldet aus Helſingfors Hier herrſcht
gegenwärtig eine lebhafte Bewegung gegen die vor
läufige ruſſiſche Regierung Die Sozialdemo
kraten die im Landtag die Mehrheit haben haben
beſchloſſen dem Verbot der ruſſiſchen Regierung
zu trotzen und den Landtag anf den 29 Auguſt ein
zuberufen Sie erklären daß ſie ſelbſt vor Waffen
gewalt nicht zurückſchrecken würden Folgen ſchwere
Ereigniſſe werdenerwartet da der General
gouverneur aus Petersburg den Befehl erhalten hat
gegenüber den Sozialdemokraten Waffengewalt an
zuwenden falls dieſe verſuchen ſollten ihren Willen
durchzuſetzen

Prozeß Suchomlinow
W T e Petersburg 27 Auguſt Gr Jm

Suchomlinows
G

Prozeß ſchilderte der Zeuge GeneralJan u kowitz die furchtbare La e deruſſiſ Armee die ſich plötzlich faſt g,an z
ohne Munitiyn und Gewehre geſehen habe
Schon vor dem Kriege konnte Rußland infolge der
ſchwachen Munitionserzeugung keine Verſorgung mit

der der europäiſchen Länder
der Krieg ausbrach wurde

underte Generale baten um
ion Sie kamen ins Haupt

Munition erzielen die
gleichgeſtande n hätte Als
die Not drückender H
Ueberſendung von Munit

W T Berlin
Nach

Stadt
Vor Verdun blieb bei den Frühkämpfen Beau

mont in unſerer Hand
Jm Often brachte ein Angriff uns in

den Beſitz wichtiger Stellungen öſtlich von
Czernowitz

Beute gemeldet

Bisher ſind mehr als
1000 Gefangene und ſechs Geſchütze als

W T Berlin 27 Anguſt Jn Flandernverſuchten die Engländer am 26 Anguſt morgens um
65 Uhr öſtlich von Npern nach heftigem Ärtilleriei einen Vorſtoß mit drei

begleitet wurden
Kompagnien die von dreine eines

der Tanks gaben die Engländer den auf Das
Artilleriefener blieb den
guſt über heftig
zahlreiche
um VBoeſenghe

ag und die Na
Das deutſche Abwehrfeuer bewirkte

xploſionen in den engliſchen m rer
der Reſt des Engländerneſtes bei S

Julien wurde am Abend geſäubert
27 Auguſt entſpannen ſich nach kräftigem Trommelfener

Oſttaverne
ſämtlich abgeſchlagen

An der Arras Front

zum 27 Au

Am Morgen re 8

Gefechte an der Straße Ypern Menin ſowie öſtlich
Die von ſtarken Abteilungen vor

getragenen Erkundungsvorſtöße der Engländer wurden

wurde am Abend des
26 Auguſt zwiſchen St Auguſte und Lens ein neuer
kanadiſcher Angriff im Nahkampf blutig a b
g e w ieſen
im deutſchen Vernichtungsfexer

Jn den Gefechten von
Engländern am

zwei weitere Angriffsverſuche erſtickten

St Quentin war es denfrühen Morgen des 26 Auguſt ge
lungen bei einem in Diviſionsbreite gegen unſere Stel

Ferme

dringen

lungen nördlich und weſtlich Malakoff Ferme
und ſüdlich davon geführten Angriff etwa in

14 Kilometer Breite in die deutſche Vorfeldzone einzu
Jn erbitterten den ganzen Tag über währen

Cologne

den Kämpfen wurde ein Teil der verlorenen Gelände
ſtrecke wiedergewonnen Wejtere

An
lebhafter
A ille S
Jnfolge des

der Aisnefront
kurz nach

engliſche
r ſüdlich der Cologne Ferme nach 9 Uhr

1 Uhr nachmittags ſcheiterten verluſtreich
war die Gefe

wirkſamen Vernichtungsfemers

An
und

echtstätigkeit

Ein franzöſiſcher Angriff ſüdlich
2 Uhr nachmittags ſcheiterte

der Deutſchen auf die mit franzöſiſchen Sturmtruppen ſich füll len
den Ausgangsſtellungen
einen Teil der Jnfanterie aus
menbrachzöſiſcher Angriff bei der HurtebiſeFerme

Fener in der Gegend vor Malmajſon
eine unſerer Patronillen mehrere

anbruch ſtarkes
Bei Cerny brachte
Gefangene zurück

brachten die Franzoſen nur
i den Gräben heransderen Angriff im deutſchen Abwehrfener bereits zuſam

Dasſelbe Schickſal erlitt an Abend ein fran
Bei Tages

An der Verdun Front wurden den franzöſiſchen
Anfangserfolgen eines neuen ſtarken Angriffs der nach

an
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Suchgmren auf den drieg
dafür

Fliegerbomben auf holländiſches
Gebiet

W T Amſterdam 27 Auguſt Die
Niederl Telegr Agent meldet aus Vliſſingen Am
Sonnabend 412 Uhr wurden von einem Flugzeng
unbekannter Nationalit
dicht bei
meinde Cadzand ausgeworfen

W T B Haag
Miniſteriums des Aer

Au guſt
ßern legt die

ä t einige Vomben
der Grenze auf dem Boden der Ge

Sie fielen auf offenes
Feld und richteten keinen Materialſchaden an

Eine Mitteilung
Tatſache der wi rholten Verletzung holland iſchen Gebi etes am 18 A uguſt

von Beaumont bis zum ChaumeWalde einſetzte in erbieterren Kämpfen im
Gegenſtoß der größte Teil wieder entriſſen Der Gegner

wehrte ſich verzweifelt unſere tapfer fechtenden Truppen
drängten ihn in ungeſtümen Angriffen Schritt für
Schritt zurück Die franzöſi chen Verluſte des26 Auguſt ſind a b ermals ſehr groß Am Abend
verſuchten die Franzoſen einen neuen Angriff
der von Somagneux bis zur Höhe 344 blutig ab
geſchlagen wurde Um das Dorf Beanmont
wird noch gekämpft

Jm Oſten wurden weſtlich der Suczawa bei Burna
und Arbora feindliche Vorſtöße abgewieſen An derSuſita wurden rum äniſche Stellungen an
der Höhe 441 nördlich von Soveja erſtürmt und gegen
mehrere Gegenangriffe behauptet Außer ſchwerenblutigen Verluſten hüßten die Rumänen über 1090 Ge

n vier Maſchinengewehre und zahlreiche Graben
n rumäniſcher Angriff gegen die Höhe895 ins Soveja bruch verluſtreich zuſammen

W Wien 27 Auguſt Amtlich wirdveredibert

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Bei Soveja erſtürmten deutſche Truppen der

Heresfort Generaloberſt Erzherzog Joſeph eine feind
liche Stellung und behaupteten ſie gegen heftige An
griffe

Jtalieniſcher Kriegsſchanuplatz
Die 11 Jſonzoſchlacht dauert fort An

griffe des Feindes richteten ſich abermals gegen unſere
Linie auf der Hochfläche von Bainſiz z za Heiligen
getſt und nördlich von Görz Der Kampf wurde
namentlich öſtlich von Anzza von Steierern vom Regi

ment Nr 47 Dalmatinern 37 Schüten und anderen
Trupepn die dem Feinde entgegentraten ſowie auf dem
heißumſtrittenen Monte San Gabriele mit
großer Erbitterung geführt Die warkeren Verteidiger
behaupteten ſich gegen alle Angriffe Auf der Karſt
hochfläche nur Feldwachengeplänkel Drei italieniſche
Flieger wurden von der Erde ans abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Chef des Generalſtabes

27 Auguſt Aus dem Kriegs
Auguſt abends gemeldet

W T Wien
preſſequartier wird am 27

italieniſchen Angriffe auf der Hoch
fläche Bainſizza Heiligengeiſt dauerten in
unverminderter Heftigkeit an Der Feind wurde ab
geſchlagen Auch alle ſeine Unternehmungen gegen
den Monte San Gabrielle blieben erfolglos

Czernowitz wurde eine Stellen

Die

Nordöſtlich von
verbeſſerung erfolgreich durchgeführt
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Wirkungen des Luftſchiffangriffes
auf England

0

Front

55ſchlepp Zwei bewaff ete zyiſchoampfer we nerSeite in Mann fehlte und zwei ſeiner vier rn
5 a r Säl fie Da 2 Ror der r 282ſteine ſtanden nur zur Haälfte 2 3kreuzers war gänzlich auf geriſſen ſo dat dusſah als wenn er von einem Boot ge orden

oder im Gefecht geweſen wäre Deutf K tg3 Millionen Entent erämy fer
Karlsruhe 27 Auguſt Corriere della Seraſchreibt zu der je tzigen Offenſive der Alliiert 3

ſtänden nach u erläſſigen Angaben 3 Millio n
Mann Truppe r Alliierten an den Kafron ten W it dieſem r bot der kämpfenden
Trupepn müſſe es mögli ch ſein den Feind zu beſiegen

Deutſche Kriegszeitung

Aus Saloniki
W T Bern 2 27 Auguſt Nach einem Bericht
Peti riſien aus Saloniki iſt dar das Cleudr Fewth o erſ nen ſind immer nochobdachlos 65 000 rn bei i en unte r

gebracht Zur Verhütung der Ausbreitung von Seuchen
wurden die ſtrengſten Maßnahmen getrof ſfen

W T Bern 27 Auguſt Progrès de Lyon
meldet aus Salt yniki König Alexander traf hier
ein um den J uerſchaden in Augenſchein zu nehmen Er
wurde von Sarrail und den ruſſi chen und engliſchen
Generälen empfangen

Anruhen in Bengalen Die Eng
länder in Aden

Kopenhagen P Augnſt Der Kommandant des in
den indiſchen G ern operie renden japaniſchen Geſchwaders bericht et t entel egraphiſch daß es m in
Bengalen gelandeten a pa hen x pe
d skorps gelungen ſei d Un r r ren Eingeborenen zu unterbrigen in C mDede wie derherzuſtellen Die Unruhen in Zentre il

bengalen hielten an
Der engliſche Kommandant von Aden Chef

der japaniſchen Flotte in den indi iſſern
funkentelegraphiſch ihm Hilfe zu gewähren da er von
der Landſeite völlig von feindlich rreg u
lären Türken blockiert und nicht in der Lage ſei
mit den ihm zur Verfügung ſteh Kräften den Blokkadering zu brechen Der pa niſche Admital mußte

ja
dieſe Bit te unerfüllt laſſen da er die ent nden Jn

e ten ke
ſtruktionen von Tokio nicht erhalten

grichto

Auguſt vo

m n

Ne feindlichen Heeres
r u rEngliſcher Heeresbericht vom 26 Augu rmittags

J R Ab r SGeſtern abend griffen wir an und vertrieben den Feindaus dem Graben nord veſtlich des Gehöftes Guillemont

as geſtern früh von ihm wieder genommen worden war

V 41 Z4 sor her Der44 J 4 1d ne n urde erieſen Nachts gen po eſi ninen deutſchen Vor Di dliche Artillerie war nachts 7 undin der Gegend von Lomba tätign 2 mmEngliſcher Heeres beri cht vom 8 Wi
men di t Stellu ſt Hargicourt auf ei t über id einerJ r po 1 Mei n n d 5 r e nenbl den d an derl e V J l 1 b 6 D l n Cfort zuruückgetrie

eVon der Leipziger Meſſe
W Leipzig 27 Auguſt Heute rmittagtrafen die Korreft e von Zeitungen

des verbündeten und neutralen Ausla ndes zur Be
c 3ſichtigung der Herbſtmeſſe hier ein Vertreten waren

öſterreichiſche ung ariſ che bulgariſche tür tiſche ſchwe

J unrn 4 von di We undiſche norwec he niſche ſpaniſche holl diſche undſchweizer Bitter Die aus sländiſchen Journaliſten

wurden in ihrem gari von dem Direktor des Amt
für die Muſtermeſſe empfangen der vor ihnen einen
kurzen Vortrag über die Bedeutung der Meſſen hielt
An ein geme inſan nes Eſſen ſchloß ſich erſte 9
gang durch die Meßpaläſte an Der Aufenthalt der
ausländiſchen Zeitungsvertreter iſt auf drei Tage be
ſtimmt

as Geſchäft auf der Muſtermeſſe war heute noch
lebhafter als am Sonntag Der Zuzug der Fremden
dauert an

W Kopenhagen 27 Auguſt Beim letzten
Zeppelinangriff auf die engliſche Küſte wurde die beimSpurn ichtturm ßefindüiche Ab weh rbatte
rie von Geſchütze ſten franzöſiſchen Syſtems
durch Volltr völlig vernichtet Ein bei Hull
vor Anker l nder Dampfer wurde ſo beſchädigt daß
er ſofort ins Dock geſchleppt werden mußte Die
Eiſenbe ſtation Paragon bei Hull und ein
angrenzen Häuſerblock wurden vernichtet Auf
der Grimsbyreede wurde ein Werkſtattleichter
mit pier nen Schleppern durch Volltreffer ver

en

Ein engli tiſcher Kreuzer angeſchoſſen
Karlsruhe tguſt Der Schweizer AllgemeiPr ſſedienſt 7u Le Havr Am Auguſt

wurde nach Hull ein engliſcher Kreuzer einge

W Tr Bern Auguſt Petit Pariſienneet Aus Bericht des Kriegsgerichts in Roche
fort geht hervor daß das franzöſiſche Patrouillenſchi ffz am 17 Auguſt auf der Höhe von Cap Breton
auf eine Mine ſtieß und ſa un k wobei 7 Mann derBeſatzung umkamen Der angeklagte Kommandant

wurde freigeſprochen



Der Vericht der erſten Heeresleltung
W T Großes Hauptquarttrer 27 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern verſtärkte ſich der Artilleriekampf
an der Küſte ſowie zwiſchen Yſer und Lys gegen abend
erheblich er hielt auch nachts an

Heute morgen drangen mehrfach ſtarke engliſche Er
kundungsabtelungen gegen unſere Linien vor ſie ſind
durchweg zurückgeſchlagen worden

Vom La Baſſe Kanal bis Lens ging ſtarke Artillerie
wirkung heftigen engliſchen Vorſtößen voraus die nord
weſtlich von Lens kurz vor Dunkelheit einſetzten ſieſcheiterten verluſtreich

Die Gefechte im Vorfeld unſerer Stellungen weſtlich
von Le Catelet dauerten tagsüber mit wechſelndem Er
folg an Bei den Gehöften Malakoff und Cologne er
rang der Feind örtliche Vorteile Verſuche den Gewinn
zu erweitern ſchlugen verluſtreich fehl

herbeizuführen
ſie in einem Durchbruch der deutſchen
dern Zerſtörung der U Bootbaſen und der damit ver

in der bis

England und ſeine Verbündbelken ſehen
Linien in Flan

nichteten Hoffnung
herigen Weiſe weiterzuführen
in dem

den Tauchbootkrieg

an Schiffsraum nicht mehr i
fortzuſetzen
die ein Abgrund trennt

Man ſieht alſo Zwei

die ſchwankende Brücke bauen die zur
führen ſoll
werden

Da

geſehen werden k
iſt

ihrem

heftiges
bis zum Oktober

kann ob überhaupt
in Verhandlungen einzutreten

Wochen und Monde ſchwerwiegende Entſcheidungen in
Schoße bergen

halten über den Winter
Ringen im nächſten

November unſe

wird

li egt a
hin

Sommer

Daß

uf der Hand
gus bedeutet

Der Vierbund ſieht ſie
Zuſammenbruch Rußlands und unſerer Fähigkeit Belgien ſo lange zu halten bis England aus Mangel

in der Lgge iſt denWeltanſchauungen
liegen zwiſchen den feindlichen

und unſeren Kriegszielen und über dieſe Kluft will Rom
Verſtändigung

es jedem Einſichtsvollen klar
daß nur die Waffen das letzte Wort ſprechen

werden die Papſtvermittlung aber nur als Fühler an
Neigung vorhanden

die nächſten

Ein D
ein erneutes

ſomit müſſen ſich
Feinde darüber klar

Krieg

urch

n Nicht mit jähem Anſturm
zupacken und gegen den immer

wieder anlaufenden Gegner zäh feſthalten in nie er
müdender Arbeit die gewonnene Stellung ausbauen
ausholen wieder zupacken und wieder feſthalten das
vars Jeder Stoß mußte ſitzen ſollte das Gewonnene
nicht wieder verloren gehen und jeder Stoß ſaß

Das erſte Vorbrechen richtete ch am Abend desMi gegen die Berthe Ferme Trotz Regen und

Damenſweg hinwegzutra
war es getan

14
zähem Schlamm erkletterte die 8 Kompagnie eines aus
Hanſeaten und Oldenburgern beſtehenden Regiments
unter Führung des oft bewährten 44jährigen Leirt
nants d L Oelemann von Filgin ber den Steil
hang erreichte in heftigem Maſchinengewehrfeuer die auf
der Hochfläche gelegene Ferme und warf den Gegner
es waren Jäger die ſich bei Bouchavesnes die höchſte
Truppenauszeichnung die Fangſchnur verdient hatten
im Kampfe Mann gegen Mann aus Kellern und Tr üm
mern heraus Andere Kompagnien ſtellten vorwärts dBerthe Ferme eine Linie her an der ſich der bald an
ſtürmende Gegner den Kopf einrannte

Am 16 und 17 Mai wurden ſelbſtändig aus demL

v Leuke nicht mik dem zu ErreichendenIn Toten ſich unſere
ſie die Sperrfeuerzone der eigenenwieder durchſtießen

Artillerie überrannten die R eſerveſtellung des Gegner
und kehrten mit 150 Gefangenen in die zu halten
Linie zurück Aus der Fülle der Heldentaten hier n
das Stückchen des Unteroffiziers Kuboczek der

Kompagnie des Mecklen burger Regiments K lief einfeindwärts führende Sappe entlang ſtieß plöt ich
einen Major einen Riltmeiſter und einen nanſchlug dem Rittmeiſter den Revolver aus der Ha und

zog mit den verdutzten Offizieren über freies Feld in
Linie

Trotz heftigſter Gegenangriffe wurde die am 8 Julerreichte Stellung gehalten Ueber 60 ffigiere und

2000 Mann büßte der Gegner ein Schauerliche Memgen
von Toten lagen vor unſerer Linie Der Feindſeinen Anfangserfolg teuer bezahlt

Und das Geheimnis unſeres Erfolges Ein
Offizier faßte es in die treffenden Worte zuſammen
Das Geheimnis unſeres Erfolges liegt darin daß der
Mann dem Offizier blindlings vertraut und daß der
Offizier ſich blindlings auf den Mann verlaſſen kann

unſere

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz werden ob ſie das ungeheure Riſiko anf ſich nehmen Angriffsgeiſt der Truppe heraus weitere Verbeſſerungen
Am Chemin de Dames und in der weſtlichen wollen Wir laſſen indeſſen unſeren Tauchbootkrieg vorgenommen Ein Waldſtück wurde geſäubert eineShampagne zeitw eilig lebhafte Artilleriekämpfe Süd ſtetig und erbarmungslos weiterwirken im feſten Ver Schlucht oben abgeſchnürt und unterſtandsweiſe aus K i S llerlei

lich von Ailles kamen franzöſiſche Teilangriffe in unſe trauen daß ſteter Tropfen auch den Fels der britiſchen genommen die Zahl der Gefangenen auf 290 erhöht J eg a
ren Abwehrfeuer nicht bis an unſere Hinderniſſe heran Seeherrſchaft unterwühlt Alle diplomatiſchen Aktionen Am 25 Mai ſollte das dritte Bataillon eines ſchleswig Der Drückebe im DamenbadVor Verdun blieb es weſtlich der Maas im all vor und hinter den Kuliſſen der Weltbühne alle mili holſteiniſchen Regiments den erſten drei der ſechs ſüdlich Der Dre rger m
gemeinen ruhig vem Oſtufer wurde bis in die täriſchen Operationen unſerer Gegner zielen lediglich an rany gelegenen Steinbrüchen zuleibe gehen J Da die engliſchen Drückeberger in Nordamerfka
Nacht hinein erbittert gekämpft Die nach Trommel darauf hinaus den vierten Winterfeldzug unmöglich zu harſe m Flankenſtoß warfen die Schleswig Holſteiner ihres Lebens nicht mehr ſicher ſind ſintemal man dort
feuer bei Heagumont am Foſſes und Chaume Wald machen und vorher die Entſcheidung berbe in uführen den überraſchten Gegner aus den drei Steinbrüchen be daran geht die Militärpflichtigen auch der Verbündeten
einſetzenden Angriffe der Franzoſen drängten uns an Dieſe krampfhaften Bemühungen unſerer Feinde müſſen fehlsgemäß hinaus und verdrängten ihn auch noch aus unter de Foldaten zu ſtecken ſo flüchten die unab
fänglich aus Veanmont und den Waldſtücken hinaus uns mit Genugtunng erfüllen Gewiß auch wir er zwei weiteren Steinbrüchen Ließ ſich auch der tiefer kömmlichen Herrſchaften in Maſſen jetzt nach Süd
Jm Gegenſtoß wurden Dorf und Walder zurückgenom ſehnen das Er Frieges und ſehen dem Winter geſchnittene vorderſte Steinbruch nicht halten ſo blieb amerika und neueſtens nach Spanien und nach dermen und einige hundert Gefangene einbehalten Sbents mit dem Gefühl en daß er uns manche Ent doch der vierte als erfreuliches Mehr in unſerer Schweiz alſo auf neutrale Gebiete die wohl kaum noch
brachen franzöſiſche Kräfte erneut zu Angriffen vor die behrungen auf d Aber der zehrende e Hand Der Feind der 600 Gefangene einbüßte ließ von der Kriegsfurie ergriffen werden Aber auch
zu och andauernden Kämpfen um Beaumont führten danl, daß ein neuer Winterfeldzug den Zuſammen nicht weniger als fünfmal ſeine ſchwarzen Hilfsvölker England elbſt gibt re viele Drückeberger die tollkühn
Zwiſchen dem Maastal und der Straße Beanmont bruch bringen könnte iſt bei uns nicht zu finden er gegen die Steinbrüche los Kaum ein Mann der an genug ſind ſich ihres Lebens zu T ohne an die
Vacherauville ſind alle Angriffe der Franzoſen ge bleibt den Herren in London vorbehalten die die Welt ſtürmenden Regimenter entrann dem Feuer unſerer Polizei zu denken Dieſe hat ſeit einiger Zeit beſonderz
ſcheitert tonnage in unheimlicher W riſe zuſammenſchmelzen raſch vorgebrachten Moaſchinengewehre vie erholungsbedürftigen Herrſchaften aufs Forn ge

ſehen So ſind wir in der Lage die Entente uns Den Steinbruch 5 und 6 in unſere Linie einzusiehen nommen die voll eitel Luſt und Freude die Sommer
Rittmeiſter Freiherr v Richthofen ſchoß ſeinen kommen zu laſſen was entſchieden beſſer iſt als wenn blieb Meiwringern vorbehalten Am Morgen des 6 Juni friſchen und Badevrte an dem Meer z auffällig zahl59 Gegner ab wir erneut unſer ind ausſtrecken die doch nen die 5 und 8 Kon npognie eines thüringer RNegi reicher Menge 2 e ehens erſcheint ſie hier

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz zurückgeſchlagen wir ments ſo überraſchend in den Steinbruch 5 daß die Und ieht unterſtützt von l 772 P e 7
Front des Generglfeſdwarf Maſchinengewehre des Gegners kaum mehr in Tätigkeit auf dem Strand worauf man die Gentlemen höflich aufFront des Generalfeldwarſchalls Prinz Leopold 9 s5 p ten konnt Trotz r ch wach tordert ſich auszuweiſen und anzugeben weshalb ſievon Bayern Ab I k 2 t h h h wer nicht im Schützengr aben ſind Bei jeder Razzia fängtNordweſtlich don J on rer nen ſc uß ämpfe am amenweg ünterſtand um Ünterſtand mußte ausgeräuchert Meter ſicht im Schübenarab e en fänn

et ſtadt gaben die Ruſſen um Meter der anſchließenden Gräben aufgerolkt werden man 20 bis 30 Druckeberger Viel Spaß gab es jaſteinige Stellungen auf dem Südnfer der Düna auf ſie Von beſonverer militäriſcher Stel dem Felde Ifuf ebenſo hartnäckigen Widerſtand ſtieß die 6 Kom in Brighton Hier wurde ſogar das Damenbad um
wurben on uns beſe t wird uns geſchrieben pognie die den Steinbruch 6 zu nehmen hatte Ein aus ſtellt und ſiehe die Häſcher ermittelten alsbald eimBei Baranowitſchi und ſüdweſtlich von Luck lebte im II der rechten Flanke wirkendes Maſchinengewehr brachte Herrchen in verführeriſchen Badekoüum das um völlig
Anſchluß an erfolgreiche eigene Erkundungsvorſtöße das Die Kämpfe bei Pargny Filain den Angriff bereits zum Stocken als der Musketier ſicher zu gehen ſeit langem als Dame verkleidet die
Feuer auf bei Huſiatyn erſtickte unſere Artilleriewirkung Bei Pargny und Filain errang der angreifende Trübel auf das 60 Meter entfernte Maſchinengewehr goldene Freiheit genoß
einen ruſſiſchen Angriffsverſuch Fronzoſe am 5 Mai unbeſtritten ſeinen größten Rauxm zuſtürzte und es mit Handgrangten gußer Gefecht ſetzte

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſebph gewinn an der Aisne Front Einen Erfolg nicht im Nach ei nſtündigem Kampfe ergab ſich dann der Gegner
Jm Angriff entriſſen deutſche Truypen den Ru Sergleich zu m i ondern zu ſeinem ſonſtigen 14 r Mann r die o ß Kriegshumor

v ten r Henſſe lungen ren von a a m wer ln darnber wer zu perbeſſ rn u veranet J Ein Ausweg Alſo wia tener kommt a Anzug don
eitige Hanfearen velet en o u tig ruber 56h uch mer DerDe er lich auſen J Gegenſtote ves Feindes brattzen verlnße an einen Durchbruch nicht zu denken Jmmerhin ge rängten hier in muſtergültigem Zufemmenarbeiten der dem Stoff Auf 900 Kronen Dreihundert

rein zuſammen lang es ihm über den Damenweg vorzuſtoßen und ſich Stoßtrupps den Feind aus ſeiner Stellung Die Kronen Fix iſt das aber tener Nicht teuerBei der an den noch Parany und Filgin zu abfallenden Steil Leutnants Schikorag und eil rollten mit Unter Bedenken Sie nur Herr Mayer, Sie brauchen wei
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen hängen feſtzuſetzen Er beherrſchte Maſchinen ſtüpung des Unterrffiziers Baltz und des Gefreiten einhalb Meter Stoff und Dreihundert
und an der gewehren die ſumpfigen Wieſen zwiſche den Dörfern Schmi tz die ihnen Hand grangaten zureichten allein Kronen Na na mei Kaber da wart i liaber no amazedoniſchen Front konnte von weitem an den Tümmern der Häuſer die 250 Meter Graben auf und ſbergaben ihren nach P onat In an Monat rauch i ſicher unr mehr andert
kein Ereignis von Belang Wirkung ſeiner reienden Kanonen ſtudieren und ſah drängenden Leuten 35 Gefangene Daß unſere Leute halb Meter Stoff Die Muskete

t e r ber Kangl und Staubecken 1 das its gelegene weit über das Ziel hinausſtießen dem Gegner vomDer Erſte Generalquartiermeiſter J ramaſſio von Manampteuil und die Niederungen b Rücken her 300 Gefangene abnahmen daun ghber in die

2 2 ndorff Urcil und Chavignon befehlsgemäß zu erreichende Linie zurückkehrten das
Jn den aut ausgebe Steinbrüchen die in der Art mußte natürlich im franzöſiſchen Berſcht als gſatt ab9 v di o t Wi t f d von Schutthalden die Hochfläck üdlich Pargny durch geſchlagener Angriff herhalten Son c erkarteder und um en je en Nterſe zug ſchneiden in kleinen Schlucht en um Hohlwegen und in Ab chluß und Krönung der Kämpfe bildefe der

itäriſcher Seite wird uns ge der weithin ſchauenben Berthe Ferme fand ex Stütz j 5 Juni Jn 3 Kilometer Ausdehnung wurde der Von Salonikiſchrieben s punkte und Seitendechungen gey nug um ſeine Stellung l Damenweg wieder gewonnen Jm Mittel
Die Friedensnote Papſtes Herrn Wilſons ge uneinneh bereit halten Jn der t war e ein e T Peonerenez B7 verwundene Bemerkungen und das eigenartige Verhalten weres Stück Arbeit die ins Tal geglittenen Linien Hanſegten und r anderder geſamten Ententepreſſe die teils wüſt t im alb l wieder auf den Berg hinaufzuſtemmen und über den kämpften Thüringer und Rheinländer Wieder be a r e 7

taſtend das unſichere Gelände einer Friedensmöglichkeit iste und Binzeichnung der wichtigsten Gebändelabſucht alles deutet darauf hin daß wir uns mit der J Besonders preiswert wird die Karte dadureh daallmähligen Neige des Sommers 1917 jenem Zeitpunkt e sich auf ihrer Rückseite eine weitere Sonderkartenähern wo auch bei unſeren fanatiſchſten Gegnern der e W befindet und zwar von Arras nd Albert 2aſch erwacht Klarheit darüber zu erhalten ob de beriehen durch den General Anzeiger r HalleIcht en 60 umd die Provinz SachsenFeldzug noch in dieſem Jahre zu Ende zu bringen iſt
Daß die Papſtnote ledigl ich eine ſpontane Eingebung

iſt int ausgeſchloſſen Ueberall an allen Ecken der
Welt ſind Kräfte an der Arbeit die ſich be

m n Brand zu löſchen und wir können uns der
C heit hingeben daß auch in den Kreiſen gerade die
in London den Mund am weiteſten aufreißen und am

lichſten tun eifrige Hände tätig ſind die am

bleibt tieſen Ausſichten nur die Frage offen Was sinch 15 Pf 7n r 5 zugedacht werden ſoll und da müſſen
aß di Ausſichten gerade im umgekehrtenV lt w unſeren militäriſ chen Erfolgen ſtehen im Vergleich zu den Vorteilen dieor drei ren war es in der zweiten Hälfte Ihnen unser Taschenfahrplan bietet7 luguſt wo Waffenerſoige im Weſten und Sie wissen immer wann lhr Zugbald darauf h im Oſten Tannenberg und Anger geirt kommen also immer rechtzeitigburg ſolchen Umfang annahmen daß man in opti zum Eahnhof Ob Sie nun einenmiſtiſck ranlaggten Kreiſen mit einer Beendigung des Ausflug in die Umgebung oder eineFel t Weihnachten rechnete Man ſchätzte da grössere Reise machen wollen immermal t h ausſtehende Dauer der Operations ersehen Sie aus dem beigedrucktenmöglichkeit etwa drei bis vier Monaten ſo hoch Fahrpreisanzeiger wieviel die Fahrtein daß die Herbeiführung der Entſcheidung bis zum nach jedemoOrt kostet Umer TaschenWinter nicht unmöglich ſchien Der mehr als drei fahrplan ist für 15 Pf durch unserejährige Krieg hat inzwiſchen die Völker gelehrt daß es Boten oder in unseren Geschäftsum Prophezeſen ſchlecht beſtellt iſt und ſelbſt die stellen erhältlich General AnzeigerWeiſeſten angeſichts der Wucht der Tatſachen ver für Hahe und die Provinz Sachsent en 5 7 belinden wir un jett im Auslande ſas Nampfgehlief wesllick der Maas

91 rn t tritt an friſchen 5 ue h rn r c 7 2 3Winter genügen werden eine entſcheidende 2 endung e

erſchöpften Engländer nicht erfüllen und der dentſche Chelm das jüdiſchpolniſche Schilda II uDie harmloſen Engländer Offizier ſagte ihnen daß r ſie dem t ü r i c en Kom b Wie die Chelmer die Katze gefangen haben nanpanten vorfupren er Darob h Drei Chelmer Streiche Jn Chelm hat es immer eine Menge Mäuſe gegebenUnſer tar r zmaniſcher Bundesgenoſſe hat be ſtaunen d Er en denn h keine Mitgeteilt von Dr H P Die haben den Chelmern ſchrecklich zugeſetztTanntlich die Jtaſten r aus ihrer den Türken geraubten Italiener M W Uns allen ſind aus den Kinderjahren Schöppen Kommt da eines Tages ein fremder Jude nach Chelm und
nordafrikaniſchen Kolonie im Laufe des ltkrieges Nein die ſind einmal hier geweſen das iſt aber ſchon ſtadt und Schilda liebe Erinnerungen Dem volkskundlichen erzählt Wunderdinge von einem kleinen Tierchen vor dem
wieder fa ganz veriggt Nur an einigen wenigen ſehr lange her Forſcher iſt es bekannt r ein jedes Land und eine jede die Mäuſe ſich in die Löcher verkriechen ſobald ſie es nur
Füſtenpl n ſitzen noch die einſtigen treuloſen Drei Was j tet z Zeit von vielen luſtigen Schildbürgerſtreichen zu erzählen ſehen Die Chelmer haben ihm das Tierlein abgekauft und
bunds genoſſen und können dort über die Wahrheit des ſche utſcher E wiſſen Auch die Jud den Polens haben ihr Schilda und es die Katze denn ſo hieß das Tierchen dem Rabbiner gegeben

k daß Unrecht Gut nicht gedeiht z einen 7 ne heißt Chelm etwa 70 Kilometer öſtlich Lublin gelegen Der erzählte gleich Wunder davon wie ſehr die Mäuſe fich
mnoglich n m Weit und breit wo die ſiddiſche Zunge klingt kennt vor dem neuen Tierlein fürchteten Da kam der Sommer1 e Berhältni das zwiſchen den ein Afrike man die CEhelmer Naronim Narren Prilucki hat im Der Rabbiner öffnet das Fenſter Die Katze überlegt nicht

l Bierbundsmächten berrſcht wo eine der anderen doch einige gibt es ie werden eicht zweiten Band ſeiner Sammelbücher Für jüdiſche Foklore lange ſpringt auf das Dach und vom Dach auf den Schorn
aush haben wir auch die türkiſche Kriegführung noch mehr Deutſche kennen l 4 Philologie und Kulturgeſchichte Warſchau 1917 eine ganze ſein
auf all n ver dene Kriegsſch ruplätzen mit Rat Die lächelnde Ruhe des jungen deutſchen Offizier Reihe ihrer Streiche zuſammengeſtellt Es ſind die alten Voller Schreck ruft der Rabbiner die Gemeinde zur Be
n t unt tzt S 5 kr mmnt es denn daß ſelbſt im brack te v En länder r r i m rrunc uſt gen deutſchen Erzählungen nur hier auf Chelm über ratung zuſammen wie man wohl die Katze faſſen könnte
heit Nordafrik e in Meſopotamien auf Gallipoli und als erſt dem 16 ſchen P wan tragen Die Inden haben ſie bei ihrer Wanderung aus Man kommt zum Beſchluß das Haus anzuſtecken dann
m N 1 Paläſtina deutſche Offiziere an ſeinem ſte So S c n h Deutſchland in die neue Heimat mitgenommen Das zeigt wird die Katze ſchon herunterſpringen müſſen Da haben dir
zutreffen ſind die im Verein mit den türkiſchen Tame beſſeren 5 n t bele er uns nebenher was Sachkennern ja nicht neu iſt wie ſehr Chelmer ein Haus nach dem andern angezündet und die Kotz
raden für das gemeinſame Ziel erfolgreich kämpfen 44 ä vertraut die deutſchen Juden trotz der Mauern des Ghetto ſprang immer weiter von einem Dach auf das andere SoVon diefer Tatſache ſollten ſich am 17 Juli 191 Mereier r Dic i ichen Jzer und Der e wir ln er rn kam es daß faſt ganz Chelm abbrannte
2we gliſche Sceeflieger überzeugen die mit ihrem hältniſſe im ehemaligen italieniſchen Nordafrikg war ware W ga rer die 5 r et IIIn Art h ,2 t rer m chemaugen iralie l nur übernommen ſondern manch luſtiges Stücklein von denDa rfl genug a alte aufgeſt egen ware T eſen Die beiden lieger hatten weder Waffen noch Bomben Chelmer Juden hinzugefügt Das Urteil
u e her ber rn e e Tders e ln lugseug 21 hatten keine ar re h 2 rei davon die eine beſondere jüdiſche Tönung zeigen Jn Chelm war einmal ein Ratsmann man nannte ihn
ftimmt indem er die beiden Engländer von ihrem Auf weſen n n m m Mittel ſeien hier mitgeteilt Jirael Zabok Eines Freitags ging er auf den Darkt4 ginge zum Riedergehen auf das Meer zwang S e a e Entente Streit räften im eitte meer I ſelbſt Fiſche für die Sabbathmahlzeit einzukaufen Erer zwang drabtlos zu melden Schade dah man die beiden Eng W die C de handelte einen lebendigen Karpfen ein und legte ihn mit demnun hilflos einige Tage trjieben bis ſie durch die Jänder nicht nach Oſtafrika binbringen nte wo ſie arum die Cholmer Narren ſind wir tr ander nicht ich ſtafrika nungen fonr o t e e Kopfe nach unten in ſeine Rocktaſche Ein halber Fiſch guckung an die NLüſte der Cyrengika angetrieben ſich erneut dar überzeugen könnten daß doch noch ſehr Jeder Engel hat ſeine eigene Aufgabe Darum kann ein Taſche hi z Unf dem Wege gab der Fiſch ihm mit
wurden Hier wurden ſie ſogleich durch einige Araber viele Deutſche in t ſind hi m 91 1 ehnfochen Engel nicht zwei Befehle ausführen Und weil der liebe ben inaus Sechl ins Geſcht Als man in der
in Empfang genommen und einem deutſchen Offizier Nebermacht der Engländer Portugieſen und Belgier Vott jedes Jahr in jedem Städtlein einen Narren geboren Stadt davon hörte rief an da Volt zur Beratung z
Lentnant X vorgeführt den die Engländer baten er hartnäckigften Mit ſtand leiſten ob die Englä der werden läßt macht ſich der dafür beſtimmte Engel t ſammen und Loch laufen Hin und Her wurde folgende
möchte doch den italieniſchen Hommandanten beunach in Malta wohl wiſſen daß die Deutſchen auch immer len ber Zarren dir Aeboren werben ſoran auf Urteil verkündet Dieweil der Fiſch den Ratemann geſchlagen
richtigen daß er b lichft bald für ihre Unterkunft und noch in Flandern ſind urd läßt auf jedes Städtlein eine ſolche Seele niederfallen muß er ertränkt werden Der Stadtdiener nahm den Filch
Berpflegung ſorgen ſolle Daß die Bierverbandsgenoſſen Einmal kam dieſer Engel mit einem Sack närriſcher eing zum Fluß und warf ihn hinein
den Söhnen Albions Lakaiendienſte leiſten nmüſſen ins Seelen über b helm des Weges daher Und da Chelm von ind 3 n C
beſondere die treuloſen Jtaliener iſt uns ja i Bergen und Tälern umgeben iſt glitt der Engel ans und ſo o ſpricht man Recht in Chelmbekannt In dieſem Falle ließ ſich aber hat er alle närriſchen Seelen auf Chelm ausgeſchüttet r
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